
7 Mittwoch, 11. September 2019ESCHWEGE / RINGGAU

Käsebrot und Apfelschnitze
HERBSTSERIE ERNÄHRUNG Blick in die Frühstücksboxen einer 8. Klasse

ihre Pausenbrote von ihren
Müttern zubereitet. „Zu 90
Prozent schmeckt mir das
auch“, sagt Kaja. „Ich sag mei-
ner Mutter immer: Hast du
gut gemacht“, meint Ole.

Auch was die Getränke an-
geht, leben die Kinder zumin-
dest in der Schule deutlich
gesünder, als ihnen nachge-
sagt wird. Alle haben in ihren
Flaschen Leitungswasser, Jen-
ny trinkt Sprudelwasser und
Emma muss ungefragt Ing-
wertee trinken.

Der Inhalt der Brotdosen
lässt vor allem einen Schluss
zu: Kein Mensch stellt sich
morgens stundenlang hin
und bastelt niedliche Bröt-
chen mit lustigen Gesichtern,
Salatblättchen oder anderem
Schnickschnack. Es muss
schnell gehen: Pragmatische
Brote, die satt machen, Obst
und Gemüse für zwischen-
durch.

Bevor das Ganze von den
Kindern verputzt wird – in al-
ler Regel in der ersten länge-
ren Pause um 9.50 Uhr – hat
das Gros der Kinder auch
schon zuhause zum ersten
Mal gefrühstückt.

Ein Nutella-Brot findet sich
bei Leon, der aber beteuert,
dass das die absolute Ausnah-
me sei.

Nico hat an diesem Tag ver-
schlafen und hat sich vom Bä-
cker am Bahnhof ein dickes
Schweineohr und ein Schin-
ken-Käse-Brötchen geholt,
ebenso wie Linn, die zwar
nicht verschlafen hat, aber
trotzdem ein Camembert-
brötchen aus dem Laden
frühstückt.

Aus dem Rahmen des klas-
sischen belegten Brotes fällt
Lucia, die einen großen Be-
cher Joghurt mit frischen
Pfirsichen und Schokostreu-
seln mithat. Sie gehört zu den
wenigen 13- bis 14-Jährigen,
die sich selbst ihr Frühstück
für die Schule zubereiten.
Ebenso Konrad, der zwei ge-
schnittene Äpfel in der Box
hat. „Was anderes mag ich
morgens nicht, und außer-
dem habe ich keine Lust, Bro-
te zu machen“, sagt er. Die
meisten Kinder bekommen

VON STEFANIE SALZMANN

Eschwege – Die Franzosen mö-
gen es süß, in Asien und Afri-
ka wird eher herzhaft gefrüh-
stückt. In weiten Teilen Eur-
poas kommen morgens Brot
und Brötchen mit verschiede-
nen Auflagen und Aufstri-
cken auf den Tisch, dazu gibt
es warme Getränke.

Diese erste Mahlzeit des Ta-
ges gilt gemeinhin als die
wichtigste. Die Briten nen-
nen es Breakfast, was so viel
heißt wie „das Fasten bre-
chen“. Denn nach einer
Nacht ohne Nahrungsaufnah-
me sind Blutzuckerspiegel
und Energielevel im Körper
stark gesunken. Um leis-
tungsfähig zu sein, brauchen
Gehirn und Muskeln frische
Energie – und das gilt beson-
ders für Schulkinder.

Wir haben den Schülern
der achten Klasse der Eschwe-
ger Waldorfschule in ihre
Frühstücksboxen geschaut
und dort viel gesundes Essen
entdecken dürfen. Ein mit Sa-
lami belegtes Dinkelbröt-
chen und eine Birne liegen in
Kajas Brotdose. Jacob hat ein
dickes Käsebrot und einen
ziemlichen Berg geschnitte-
ner Möhren dabei, die er
durchgehend in sich hinein-
knuspert. Auch Ole hat von
seiner Mutter ein saftiges
Vollkornbrot mit Käse und
geschnittene Äpfel und klei-
ne Cocktailtomaten dabei,
Emma ein Wurstbrot und
Weintrauben.

Das üppigste Frühstück hat
Jenny dabei: ein Brötchen mit
Putenbrust und zwei Toast-
brote mit Schinken und Käse.

Pragmatisch, aber nahrhaft und gesund: Das Frühstück (von links) von Emma, Ole, Kaja, Jenny, Jacob, Lucia, Konrad,
Linn, Nico, Silas und Leon aus der achten Klasse der Waldorfschule in Eschwege. FOTO: STEFANIE SALZMANN

Mütter schmieren
die Pausenbrote

Schlicht,
aber gesund

Pausenbrote für Kinder

Es soll ihnen
schmecken
STEFANIE SALZMANN

KOMMENTAR

Wer als Elternteil seinen Kin-
dern morgens die Pausenbro-
te schmiert und die Brotdo-
sen füllt, sollte niemals auf
Ernährungsratgeber und
schon gar nicht auf die dazu-
gehörigen farbigen Fotos
schauen. Denn wer diese op-
tischen wie auch ernährungs-
technischen Wunderwerke
für seinen schulpflichtigen
Nachwuchs zubereiten will,
muss seinen Wecker mindes-
tens zwei Stunden früher
klingeln lassen. Nichts gegen
elterliches Engagement, aber
eine Portion gesunder Men-
schenverstand und ein etwas
ausgeprägtes Bewusstsein für
gesundes Essen reicht aus.

Dass die Kinder das Käse-
brot nicht angebissen in der

Brotdose lassen oder in den
Müll werfen, und durchaus
gern geschnittene Möhren
und Äpfel knabbern, zeigt
der Blick in ihre Brotdosen –
mit deren Inhalt die Kinder
durchweg zufrieden waren.
Denn genau wie für jeden Er-
wachsenen und Senioren
zählt, dass es schmeckt. Und
selbst wenn mal ein Gummi-
bärchen mit dabei ist, ist das
nicht schlimm,

Viel wichtiger ist, dass die
Kinder frühstücken, bevor sie
das Haus verlassen, und dass
Mutter oder Vater vielleicht
noch zehn Minuten mit ih-
nen gemeinsam am Tisch sit-
zen und ihre Kinder friedlich
und entspannt in den Tag
entlassen.

Gaudi in Krachledernen und Dirndl
Die Mitglieder der Blaskapelle Turner- und Musikzug Röhrda laden ein zum Oktoberfest

nur eine begrenzte Anzahl an
Karten erhältlich. „Es emp-
fiehlt sich, frühzeitig die Vor-
verkaufsstellen im Getränke-
markt Eberhard Sennhenn in
Röhrda oder im Nahkauf in
Netra aufsuchen“, sagt Nicole
Fischer. Eine telefonische Be-
stellung unter der Nummer
0173/8 66 64 51 ist ebenfalls
möglich. esp

„Selbstverständlich können
auch Karten ohne Essen er-
worben werden. Diese kosten
dann neun Euro und sind
ebenfalls ab Montag, 16. Sep-
tember, im Vorverkauf er-
hältlich“, sagt Nicole Fischer.
Da in diesem Jahr nur ein Ok-
toberfestabend stattfinde, sei

Der Vorverkauf startet am
kommenden Montag, 16.
September. Im Preis inbegrif-
fen ist ein Essen. Es stehen
zwei Menüs zur Wahl: Leber-
käse mit Sauerkraut und Kar-
toffelbrei oder eine Schweins-
haxe, ebenfalls mit Sauer-
kraut und Kartoffelbrei.

dere Kurze sowie auch reich-
lich antialkoholische Geträn-
ke.

Eine Eintrittskarte für das
Oktoberfest kostet 15 Euro.

Röhrda – Mit bayerischer Folk-
lore wollen die Mitglieder des
Turner- und Musikzugs (TMZ)
Röhrda ihr Publikum zum
Schunkeln bringen: Am
Samstag, 26. Oktober, laden
die Musiker wieder ein zu ih-
rem traditionellen Oktober-
fest. Das Fest startet mit ei-
nem zünftigen „O’zapft is“ in
der Wilhelm-Schellhase-Hal-
le im Ringgauer Ortsteil
Röhrda.

„Gemeinsam mit vielen
fleißigen Helfern kümmert
sich der Verein nicht nur um
Speisen und Getränke, son-
dern auch darum, die Besu-
cher in die passende bayeri-
sche Partystimmung zu ver-
setzen“, sagt die Pressever-
antwortliche Nicole Fischer.
Mit Krachledernen, feschen
Dirndl und einigen Überra-
schungen wollen die Musiker
das Event in eine original
„bayerische Gaudi“ verwan-
deln. Dazu, so die Musiker,
gehörten natürlich ein fest-
lich geschmückter Saal, Hel-
les vom Fass, Obstler und an-

Ihr Oktoberfest hat Tradition: Die Musiker des TMZ Röhrda laden ein zur bayerischen Gaudi
– stilecht in Krachledernen und Dirndl. FOTO: NICOLE FISCHER/NH

Vorverkauf
startet am Montag

Ausschuss tagt
in Jestädt
Jestädt – Die nächste öffentli-
che Sitzung des Jugend-, Kul-
tur-, Sozial- und Friedhofsaus-
schusses der Gemeinde Mein-
hard findet am heutigen Mitt-
woch, 11. September, statt.
Los geht es um 18.30 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus in Je-
städt. Das teilt Stephanie Flü-
gel mit. esp

KURZ NOTIERT

Schemmern – Die Landfrauen
aus Schemmern richten am
Samstag, 12. Oktober, ein
Frauenfrühstück im evangeli-
schen Gemeindehaus in
Schemmern aus. Ab 9 Uhr ist
das reichhaltige Büfett aufge-
baut. Pfarrerin Katrin Klöpfel
wird zu „Ja der Nein? Der Mut
zur Entscheidung“ referie-
ren. Kosten pro Person: acht
Euro. esp
Anmeldungen ab sofort bis Mitt-
woch, 9. Oktober, an Gudrun
Johne, Telefon 0 56 56/1237.

Frauenfrühstück
in Schemmern

Eschwege – Ein Tennis-Erleb-
nistag findet am Freitag, 13.
September, an der Struth-
schule Eschwege statt. Orga-
nisiert wird der Tennis-
Grundschul-Cup vom Tennis-
club Eschwege in Zusammen-
arbeit mit dem Hessischen
Tennisverband. Teilnehmen
werden die Schüler der zwei-
ten und dritten Klassen der
Struthschule. Trainer des
Hessischen Tennisverbands
und Jugendtrainer des TC
Eschwege wollen den Kin-
dern den Spaß am Spiel nä-
herbringen. esp

Tennis-Erlebnistag
an der Struthschule

Sontra – Anlässlich des Frei-
willigentags wird es am
Samstag, 14. September, ei-
nen Arbeitseinsatz auf dem
Friedhof in Sontra geben. Das
teilt Pfarrerin Doris Weiland
mit. Beginn ist um 9 Uhr vor
der Friedhofskapelle. Gear-
beitet wird bis voraussicht-
lich 13 Uhr. Für eine Stär-
kung ist laut der Friedhofs-
verwaltung gesorgt. esp

Arbeitseinsatz auf
Sontras Friedhof

Reichensachsen – Die Mitt-
wochsgruppe des Werratal-
vereins Reichensachsen wan-
dert am Mittwoch, 18. Sep-
tember, rund um das Natur-
schutzgebiet Dreienberg bei
Friedewald. Die Streckenlän-
ge beträgt neun Kilometer.
Treffpunkt ist der Parkplatz
an der VR-Bank Reichensach-
sen ab 12.30 Uhr. Am Park-
platz im Wald am Abzweig
der Straße von Friedewald
nach Lautenhausen wird
Karl-Heinz Roos die Gruppe
gegen 13.15 Uhr in Empfang
nehmen. Eine Schlussein-
kehr im Schlosshotel Friede-
wald ist vorgesehen. Gäste
sind willkommen. esp

Wanderung rund
um den Dreienberg

Gegründet in 1973
Der Turner- und Musikzug
Röhrda besteht seit dem Jahr
1973. Seit Januar 2008 obliegt
die musikalische Leitung
Horst Busch: Seine Vorgaben,
verbunden mit Spaß und
Freude am Musizieren, sind
Leitbild der Mitglieder. Pro-
ben finden regelmäßig mon-
tags von 19.30 Uhr bis 21.30
Uhr im Vereinsheim an der
Leimkaute in Röhrda statt.

blaskapelle-tmz-roehrda.de

HINTERGRUND

Hornel – Die Sommerpause
der Alters- und Ehrenabtei-
lung der Freiwilligen Feuer-
wehr Hornel ist vorbei. Das
nächste Treffen ist für Frei-
tag, 20. September, anbe-
raumt. Los geht es um 19 Uhr
in der Pizzeria Fantastico in
Sontra. Um eine Rückmel-
dung an Heinz Schmauch
wird gebeten. esp

Altersabteilung
trifft sich in Pizzeria


